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m e & r u n ,q ber Slrbcitêlofigîett mufj nit=
ter allen limftänben anfleftrebt merben.

SBarum nicfjt lieber etne SBermebrung
ber SSermtnberung? Qcë fäme mtnbeftenë
auf baêfcïbc fjinauê.

*
©in 3ürd)er geitungëbertdjt meïbetc:

Scndjbem fid) bor mehreren fafjren bic

äürdjerifcfjcit Sßfabfinberiuncn
aufföften ." Qcê märe nun nidjt un=

intereffant, 51t erfahren, ob au§ ben §ot=
ben SJcarmefabe, gfetfdjertraft ober roaë

fonft entftanb, alê fie ftd) aufföften.
Gfinem ©bortberid)t entnehmen

mir folgenbe erfreuliche ©ttfbfüte: SBeim
gufjbaEroettïambf gtütfctjen ©eebadj unb
©iriuê berfet^te ein ©biefet ber festeren
ßirubbe einem ©eebadjer bon fjinten einen
Xxiti in bie ©if3gegenb, ber ftd) infolge
fjefttger ©djmerjen baljin bergafj, bafj cr
feinem Gtegner eine faftifle £>£)rfeige ber-
abfofgte ." (£§ ift in biefem ©a£e nut
ntefit ganj ffar, roarum bie ©ijsgegenb
bföfjlidj mit bem männlictjen Sfrtifef bet=

fefjen mirb. ©onft allerbingë gefjört bte=

fer ©aj3 jum ©d)önften, maë biêfjer über
baë eble ^ufjbafffbtcf gefdreteben rourbe.

©djon tnfjaltfid), bom ©tif ntdjt 31t fbre»
d)en. »plU,1 2£Itl)cer

*

gitetatut.
3n Sîecfams Unioerfal=23it3tiottjet erfdjien

unter Sto. 6571 : Sophie fjoedjftetter:
ßorb SB rj r 0 n s Sugenbtraum. Sto=

oeffe. SJÎit einem Sîadjroort oon §ugo 3Jîar=

eus. Sopfjie §oedjftetter gehört ju jenen
Slutoren, bie Sdjriftfteffer unb Sidjter ju=
gleidj finb, benn fie befifjt bie ©abe, bas er=

jäfjfenbe SJÎoment mit bem bidjterifdjen ju
oerfdjmeljen. 3n ber oorliegenben Stooeffe

greift fie ben Stoff oon SBrjrons 3ttßenbliebe
auf. Sie jeigt fid) in beffen fünftlerifdjer ©e=

ftaffung als bie überlegene SBeobadjterin, bie
mit fjumor unb fanfter ironie bas tieffte
SBerftefjen oerbinbet. SJÎit einer rounberbaren
Gtnfüfjfungsfraft in bte Seele bes leiben=
fdjaftficfjen Jünglings bedt fie bie feltfamften
unb jarteften Seelenregungen bis jum Slus=

brudj roilbefter Ceibenfdjaft auf, aus ber iene
rounberbare Sßoefie ftrömte, bte bie 3Jîenféen=

herjen eroia bemegen roirb. îjeft 40 Sßfg.,
SBanb 80 Sßfg., fjalbleber 2. SJÎ., ©anjfeber
5 SJÎarf.

Passkontrolle
(Um bie Äonfurrenj ber auëtânbtfcfjen Sier ju »erunmogtidjen, wirb »erlangt, baf aUe auê

bem Mustanb jtammenben (Stet abgefiempelt roerben muffen. SDÎan will nun aber nocb einen

Schritt roeiter gefjen unb »erlangen, bajj tt6erijaupt fämtltdje auê bem 2(uêtanb eingeführten

Mrtifet" einen ©tempet tragen muffen. 2Cudj bte spajjfontrolte roirb baburdj roefentltd) »ereinfadjt.)

gra'utoin, tjaben @t'c 3>fjten ©tempet?

Abonnentensammler Z<:?*?mUïinntn ******
SBerlag in 9torfdjadj in atten SSejirfen ber ©djroeij.

BEINWIL VsLL/y SCHWYAZ }

r %
Rheuma, Gicht, Nervenschmerzen u. dgl.!,

Sie Sdjmerjen roaren rote ro e g g e

Bf afen.
§err Sans Stöbelt, SBrüttifeffen, fdjreibt tt. ct.:

3<t) tann Stjnen mitteifen, bafj meine grau feit
ffiebraudj 3brer £ogaf=Xabfetten feine rfjeumati=
fdjen Sdjmerjen riefjr bat. Sie fjat eine jroeite
Sofis gefauft unb ift nun erlöft oon biefer fdjmerj'
fjaften Äranfbeit. 3ugfeidj fjat unfer Sîadjbar
einen ^erenfdjufj befommen unb roir fjaben ifjm
6 Stüd Üogaf überreidjt unb feine Sdjmerjen
roaren feit jenem £ag roie roeggebfafen. Gs ift
anmit unfere Sßffidjt, jebem, ber an 3îfjeumatis=

mus ober fjerenfdjujj leibet, 3&re 3;ogaI=ïabfet=
ten aufs SBefte unb mit afier 3"oerfid)t ju emp=

fefjfen." Seber, ber einen SBerfudj mit Xogal bei

Stfjeumatismus, §ejenfdjufj, ©idjt, Sfdjias,
Sdjmerjen in ben ©efenfen unb ©liebern, foroie

bei allen Sîlrten non Sîeroen^ unb Äopffdjmerjen
madjt, roirb ebenfo begeiftert oon Stogat fein, roie

§err Stäbefi. Gs gibt nidjts beffetes. Gin SBerfudj

überjeugt. 3n allen Sttpotfjefen erfjäftfirb.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl
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m e h r u n c, der Arbeitslosigkeit muß unter

allen Umständen angestrebt werden.
Warum nicht lieber eine Vermehrung

der Verminderung? Es käme mindestens
auf dasselbe hinaus.

-«-

Ein Zürcher Zeitungsbericht meldete:

Nachdem sich vor mehreren Jahrcn die

zürcherischen Pfadfinderinnen
auflösten ." Es wäre nun nicht
uninteressant, zu erfahren, ob aus den Holden

Marmelade, Fleischextrakt oder was
sonst entstand, als sie sich auflösten.

Einem Sportbericht entnehmen
wir folgende erfreuliche Stilblüte: Beim
Fußballwettkampf zwischen Seebach und
Sirius versetzte ein Spieler der letzteren
Gruppe einem Seebacher von hinten einen

Tritt in die Sitzgegend, dcr sich infolge
heftiger Schmerzen dahin vergaß, daß cr
seinem Gegner eine saftige Ohrfeige
verabfolgte ." Es ist in diesem Satze nn?
nicht ganz klar, warum die Sitzgegend
plötzlich mit dem männlichen Artikel
versehen wird. Sonst allerdings gehört dieser

Satz zum Schönsten, was bisher über
das edle Fußballspiel geschrieben wurdc.
Schon inhaltlich, vom Stil nicht zu sprechen.

P.iulAllhccr
»

Literatur.
In Reckums Universal-Vibliothek erschien

unter No. 6571 : Sophie Hoechstetter:
Lord Byrons Jugendtraum.
Novelle. Mit einem Nachwort von Hugo Marcus.

Sophie Hoechstetter gehört zu jenen
Autoren, die Schriftsteller und Dichter
zugleich sind, denn sie besitzt die Gabe, das
erzählende Moment mit dem dichterischen zu
verschmelzen. Jn der vorliegenden Novelle
greift sie den Stoff von Byrons Jugendliebe
auf. Sie zeigt sich in dessen künstlerischer
Gestaltung als die überlegene Beobachterin, die
mit Humor und sanfter Ironie das tiefste
Verstehen verbindet. Mit einer wunderbaren
Einfühlungskraft in die Seele des
leidenschaftlichen Jünglings deckt sie die seltsamsten
und zartesten Seelenregungen bis zum
Ausbruch wildester Leidenschaft auf, aus der sene
wunderbare Poesie strömte, die die Menschenherzen

ewiq bewegen wird. Heft 40 Pfg.,
Band 80 Pfg., Halbleder 2. M., Eanzleder
5 Mark.

Paßkontrolle
(Um die Konkurrenz der ausländischen Eier zu verunmöglichen, wird verlangt, daß alle aus

dem Ausland stammenden Eier abgestempelt werden müssen. Man will nun aber nocb einen

Schritt weiter gehen und verlangen, daß überyaupt sämtliche aus dem Ausland eingeführten

Artikel" einen Stempel tragen müssen. Auch die Paßkontrolle wird dadurch wesentlich vereinfacht.)

Fräulein, haben Sic Ihren Stempel?

^donnenwnsaninà ^7"'^^""°» ^ N°be.spà-
Verlag in Rorschach in allen Bezirken der Schweiz.

5 H
Kreuma. KM. tlei'Vel.Zetjmel'ien u. l!gl.!.

Die Schmerzen waren wie wegge¬
blasen.

Herr Hans Städeli, Vrllttisellen, schreibt u. a.:

Jch kann Ihnen mitteilen, dah meine Frau seit

Gebrauch Ihrer Togal-Tabletten keine rheumatischen

Schmerzen Kehr hat. Sie hat eine zweite
Dosis gekauft und ist nun erlöst von dieser schmerzhasten

Krankheit. Zugleich hat unser Nachbar
einen Hexenschuß bekommen und wir haben ihm
6 Stück Togal überreicht und seine Schmerzen

waren seit jenem Tag wie weggeblasen. Es ist

anmit unsere Pflicht, jedem, der an Rheumatismus

oder Hexenschuß leidet, Ihre Togal-Tabletten

aufs Beste und mit aller Zuversicht zu

empfehlen." Jeder, der einen Versuch mit Togal bei

Rheumatismus, Hexenschuß, Eicht, Ischias,

Schmerzen in den Gelenken und Gliedern, sowie

bei allen Arten von Nerven- und Kopfschmerzen

macht, wird ebenso begeistert von Togal sein, wie

Herr Städeli. Es gibt nichts besseres. Ein Versuch

überzeugt. Zn allen Apotheken erhältlich.

dledmei, Sie bitte bei öestellulixer, immer »ut clen I^ebelspalter" öe-uxl
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